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Sommerfest im Kardinal Jaeger Haus- Das große Ereignis des Jahres

Am 20. Juli wurden die BewohnerInnen 
mit ihren Angehörigen und Betreuern so-
wie die Ehrenamtlichen des Kardinal Jae-
ger Hauses herzlich auf der Pfarrwiese der 
katholischen Kirche St. Marien willkom-
men geheißen, um das diesjährige Somme-
rereignis unter strahlend blauem Himmel 
zu begehen. Eingeladen hierzu hatte die 
Einrichtungsleitung sowie der Begleiten-
de Dienst, der für die festliche Ausgestal-
tung und Durchführung verantwortlich 
war. Das diesjährige Motto „Eine Reise 
in die bunte Welt der Märchen“ entführte 
die Anwesenden in eine zauberhaft bunte 
und kindliche Fantasiewelt. Angefangen 
bei einer märchenhaften Tischdekoration, 
und untermalt von Musik, Kostümen und 
mimischen Darstellungen haben die Mit-
arbeiterInnen des Begleitenden Dienstes 
gekonnt einzelne Märchen in Szene ge-

setzt. Utensilien durften hierbei keineswegs 
fehlen, ging es doch um eine optisch gelun-
gene Darbietung, die von den Geladenen 
einiges an Wissen abverlangte. Sollte doch 
nach jeder kleinen szenischen Aufführung 
das Märchen beim Namen genannt werden. 
Untermalt von versteckten Hinweisen gab 
die Märchenfee aus ihrem großen Märchen-
buch allerhand preis. Darüber hinaus durften 
sich alle Anwesenden über eine Tombola 
mit zahlreichen Preisen freuen. Die beiden 
Hauptpreise in Form eines Präsentkorbes 
gingen jeweils an eine Bewohnerin und ei-
nen Bewohner des Hauses. Zum Gelingen 
des märchenhaften Sommerfestes trugen 
auch die Kinder der Kindertagesstätte St. 
Franziskus mit einem Märchengesang und 
die Kinder des Zirkus Avolino bei. Natürlich 
durfte die obligatorische Hüpfburg für die 
Kinder auch nicht fehlen. Musikalisch hatte 

der Nachmittag ebenfalls einiges zu bieten. 
So gab Christoph Petsch den Auftakt mit 
kleinen Stücken auf der Trompete gefolgt 
von Michael Stitz, der mit seinen gesang-
lichen Einlagen zum Tanzen und Schwel-
gen einlud. Um der Wärme der Sonne zu 
widerstehen, wurden unter den Zeltdächern 
erfrischende Eisbecher und Limonade ge-
reicht. Natürlich wollte die  hauseigene 
Küche der Veranstaltung auch einen an-
gemessenen kulinarischen Rahmen  geben 
und so wurde ein reichhaltiges Grillbuffet 
aufgeboten, das keine Wünsche offen ließ. 
Allen Menschen, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben, gilt es 
ganz herzlich Danke zu sagen. Es war ein 
schöner Nachmittag, der schon Lust auf 
das Sommerfest im nächsten Jahr macht.

   -- Anzeige --

Text und Fotos: Kardinal-Jaeger-Haus
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Sommerfest im Kardinal Jaeger Haus- Das große Ereignis des Jahres Pflege nicht abseits, sondern mitten im Ort
Das Haus Elisabeth wurde im Jahr 2009 als 
Pflegeheim in Eilsleben gebaut und ist eine 
von mehreren Einrichtungen die als Fami-
lienbetrieb geführt werden. Nicht irgendwo 
abseits, sondern inmitten einer Eigenheim-
siedlung ist ein barrierefreies Haus für 28 
pflegebedürftige Menschen entstanden, die 
in Einzelzimmern eigener Terrasse woh-
nen. Dort fühlen sich die Bewohner nicht 
abgeschoben, sondern haben Teil am Le-
ben der Menschen der Siedlung soweit es 
ihr Gesundheitszustand zulässt. Das Haus 
Elisabeth hebt sich nicht unbedingt von 
den dort entstandenen Eigenheimen ab, 
sondern die Architektur wurde behutsam 
den umstehenden Eigenheimen angepasst. 
16 Angestellte, darunter auch zwei Lehr-
linge und ausgebildete Pflegefachkräfte, 
sorgen unmittelbar für das Wohl der Heim-
bewohner. Zum Team gehören zusätzlich 
die Mitarbeiter der Küche und das Rei-
nigungspersonal sowie der Hausmeister.
Da die Arbeit in der zweiten Einrichtung 
in Eilsleben, im Haus hinter der Schmie-
de unweit vom Haus Elisabeth, genauso 
gehandhabt wird, sind die Pflegeheime zu 
einem sicheren Arbeitgeber in der Region 
um Eilsleben geworden. Beide Einrich-
tungen sind klein und übersichtlich, was 
die Teamarbeit aller günstig beeinflusst.

Jedes Jahr wird ein Auszubildender einge-
stellt. Auch regelmäßige Schulungen der 
Mitarbeiter stehen auf der Tagesordnung. 
Um auch in Zukunft eine qualitativ hohe 
Pflege in den beiden Eilslebener Einrich-
tungen zu gewährleisten, sollen die Teams 
erweitert werden. Für beide Einrichtungen 
können sich motivierte und teamfähige 
Pflegefachkräfte, Pflegekräfte mit Tei-

lausbildung und Mitarbeiter für stellver-
tretende Pflegedienstleitung und für die 
Dauernachtwache bewerben. Alle Mitar-
beiter erhalten gut positionierte Gehälter. 
Der Arbeitgeber ist Mitglied im bpa, dem 
Bundesverband privater Anbieter und setzt 
sich somit auch für eine Bezahlung seiner 
Angestellten nach geltendem Tarif ein. 

   -- Anzeige --

Text und Foto: W. Preßler

Das Team vom „Haus Elisabeth“, um Pflegedienstleitung Frau Weißenborn-Matthies und Frau 
Walther-Gellert (rechts im Bild), sorgt sich unmittelbar um das Wohl der Heimbewohner
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16. Militärtechnik- und Oldtimertreffen am 18.08.2018 in Ohrsleben
- 16. Militärtechnik- und Oldtimertreffen in Ohrsleben am 
  18.08.2018 auf dem Gelände der ehemaligen Grenztrup- 
  penkaserne
- Rundflüge mit einer Antonov AN-2 (größter einmotoriger 
  Doppeldecker der Welt) möglich, wetterabhängig
- Austellung alter Militärfahrzeuge, ziviler Oldtimer, Bastler-   
  fahrzeuge und Ostalgisches
- Panzerfahrten werden angeboten, Schaupflügen (Trak- 
  toren können beim Pflügen beobachtet werden), selber 
  den Bagger T174 bedienen, in Raupe mitfahren 
- Geländefahrstrecke kann genutzt werden
- für das leibliche Wohl ist gesorgt mit Erbsensuppe aus  
  der Gulaschkanone, Bratwurst und Steaks vom Grill
- am Nachmittag Kaffee und Kuchen
- Händlermeile mit Verkauf von Militär- und Outdoorbeklei-
  dung, Floh- und Teilemarkt, Ostwarenverkauf
- am Abend Tanz bei Musik im Festzelt
- Übernachtungsmöglichkeiten mittels Zelt und Wohnwagen 
  nur begrenzt vorhanden, Anreise für Aussteller und Händler  
  ab Donnerstag möglich
- am Samstag und Sonntag Frühschoppen für Jedermann 
  mit Hausschlachtefrühstück
- Infos unter 0174/9361038 oder 0174/3231939

Text und Grafik: Privat
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-- Anzeige -- Volksbank baut Position weiter aus
Generalversammlung der Volksbank Börde-Bernburg eG mit vielen Gästen

Am 26. Juni folgten etwa 300 Mitglieder 
der Einladung der Volksbank Börde-
Bernburg eG zu ihrer jährlichen Gene-
ralversammlung ins Kurhaus Bernburg. 
Aufsichtsrat und Vorstand präsentierten 
die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2017. 
Nach der Eröffnung durch den Vorsitzen-
den des Aufsichtsrates Ulli Mutke be-
richteten die Vorstände Guido Raulin und 
Friedrich-Wilhelm Baden über die Ent-
wicklungen des Geschäftsjahres 2017.

Vorstandsmitglied Guido Raulin beleuch-
tete die volkswirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen und verdeutlichte die stabile 
Entwicklung der deutschen Wirtschaft. Der 
bereits seit dem Jahr 2013 andauernde Kon-
junkturaufschwung in Deutschland schritt 
in 2017 weiter voran und führte erneut zu 

einem überdurchschnittlichen gesamtwirt-
schaftlichen Wachstum. Haupttreiber wa-
ren in 2017 abermals die staatlichen und 
privaten Konsumausgaben. Der öffentliche 
Gesamthaushalt erzielte 2017 das vierte Jahr 
in Folge einen Finanzierungsüberschuss, 
absolut gesehen den höchsten seit der deut-
schen Wiedervereinigung. Am Arbeitsmarkt 
setzten sich die günstigen Trends der Vor-
jahre fort. Abschließend gab Guido Raulin 
einen Ausblick zur Zinsentwicklung in den 
kommenden Jahren und beleuchtete kurz die 
digitalen Möglichkeiten im Bankengeschäft.

Vorstandssprecher Friedrich-Wilhelm Ba-
den führte aus, dass die Volksbank seit ihrer 
Gründung im Jahr 1860 in der Region ver-
wurzelt ist und nicht an globalen Märkten 
spekuliert, sondern vielmehr vor Ort agiert 

und so die hereingenommenen Kunden-
einlagen als Kreditgeber in der Region für 
Wohnungsbau- und Firmenfinanzierungen 
ausreicht. So sind die Kundeneinlagen 
um 19,2 Mio. Euro oder 6,9% gestiegen. 
Im gleichen Zeitraum konnten die Kun-
denforderungen um 11,2 Mio. Euro bzw. 
5,4% ausgeweitet werden. Im Ergebnis 
ist die Bilanzsumme um 29,7 Mio. Euro 
oder 8,0% auf 400,3 Mio. Euro ange-
wachsen. Das Kundenwertvolumen zum 
Ende des Geschäftsjahres 2017 belief sich 
auf 707 Mio. Euro, was einem Zuwachs 
von 35 Mio. Euro oder 5,2% entspricht.

Text und Foto:  Volksbank Börde-Bernburg eG
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Service- und Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
Hornhäuser Str. 87

39387 Oschersleben
Tel.: 0 39 49 - 51 47 54

Mobil: 0 179 - 99 96 126
 jens.arndt@eon-solar-partner.de

Sonnenenergie ersetzt Stromrechnung:
Mit E.ON Sunrate vom Stromkunden zum Selbstversorger

-- Anzeige --

Mit dem Paket aus E.ON Sunrate und 
E.ON SolarCloud können sich Privathaus-
halte das ganze Jahr über zu 100 Prozent 
mit selbst erzeugtem Solarstrom versorgen 
– und damit ihre bisherige Stromrechnung 
ersetzen. Der Clou dabei: Sie müssen vor-
ab nicht mehr in eine Solaranlage investie-
ren. Denn die E.ON Sunrate wandelt die 
Kosten für die Photovoltaikanlage einfach 
in monatliche Raten um. Dabei werden 
die Kunden nicht nur Betreiber – wie in 
Mietmodellen – sondern auch Besitzer 
der Solaranlagen mit allen dazugehö-
rigen Vorteilen und deutlich geringeren 
Kosten, sobald die Anlage finanziert ist

Darüber hinaus umfasst das Paket auch 
das virtuelle Stromkonto E.ON Solar-
Cloud, mit der die Kunden ihre selbst 
erzeugte Sonnenenergie unbegrenzt 
speichern und das ganze Jahr abrufen 
können – jederzeit, sobald die Son-
ne mal nicht scheint. Kunden tauschen 
ohne Mehrkosten einfach ihre bisherige 
Stromrechnung zugunsten einer 100% 
Energieversorgung aus der eigenen So-
laranlage, und das vom ersten Tag an. 

Solarenergie für das ganze Jahr
Alle Solar-Komponenten, von der Anlage 
bis zum virtuellen Speicher, werden indi-
viduell auf jeden Kunden zugeschnitten, 
abhängig von der vorhandenen Dachfläche, 
der Sonnenausrichtung, Region und – beson-
ders wichtig – dem benötigten Energiever-
brauch im Jahr. Dadurch wird sichergestellt, 
dass die Photovoltaikanlage von Frühling 
bis Herbst einen Puffer an Solarstrom er-
zeugt, der auf dem persönlichen, virtuellen 
Stromkonto gespeichert wird. Auf dieses 
E.ON SolarCloud-Konto können die Kun-
den per App rund um die Uhr zugreifen, um 
sich insbesondere an dunklen Tagen und 
im Winter sich zu 100% mit dem virtuell 

gespeicherten Solarstrom zu versorgen. 
Sich nachhaltig und ökologisch komplett 
selbst zu versorgen ist nicht nur einfach, 
sondern auch attraktiv. Eine Familie in 
einem Einfamilienhaus mit 5.000 Kilowatt-
stunden (kWh) im Jahr und einer monatli-
chen Stromrechnung von bisher rund 120 
Euro im Jahr kann einfach ihre Stromrech-
nung gegen das Paket tauschen und damit 
komplett auf eigenen Solarstrom setzen so-
wie sich zu 100% selbst versorgen. Damit 
macht sie sich zudem unabhängig von der 
weiteren Entwicklung des Strompreises.  

Auch an die Zukunft ist gedacht: Ne-
ben der Basisversion können die Kun-
den auch für eine Premium Variante mit 
zusätzlichen Absicherungen und Mehr-
wertservices entscheiden. Außerdem sind 
weitere Ergänzungen wie beispielswei-
se „E-Drive ready“ oder die Kombinati-
on mit lokalen Batteriespeichern geplant.
Mehr Informationen zur E.ON Sunrate und 
einem Online-Solarrechner finden Sie unter:
www.eon-solar.de/photovoltaik-finanzierung

Text & Grafik: E.ON Energie Deutschland GmbH
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Versichern und Bausparen* Informieren Sie sich über die Voraussetzungen

Gerald Fritze 
Telefon (0 39 49) 9 99 97
Mobil  (01 75) 2 33 67 70
Gerald.Fritze@debeka.de
www.debeka.de

JETZT 10 % 

WECHSELBONUS FÜR 

PKW SICHERN !*
AKTION BIS 31. OKTOBER 2018

Mit uns fahren Sie sicher  
und günstig.

Bei Ihrer Kfz-Versicherung müssen Preis und Leistung  

stimmen? Sie erwarten erstklassigen Service und jederzeit Hilfe im Schadens-

fall? Dann wechseln Sie ab 1. Januar 2019 zur Debeka.

291_Fritze_A5 quer_4c_Mit uns fahren Sie sicher.indd   1 09.07.2018   11:52:30

Wenn die Natur Chaos und Verwüstung hinterlässt
Warum es dringend nötig ist, sich gegen 
weitere Naturgefahren abzusichern
Gewitter, Starkregen und Hagel set-
zen innerhalb kürzester Zeit ganze
Landkreise unter Wasser. Straßen-
züge werden zu reißenden Flüssen,
Bäche treten über die Ufer, Wasser-
massen schließen ganze Gemeinden
ein und Keller laufen voll. Wer
kommt dafür auf? Es ist schon der 
Horror, wenn Naturgewalten das
Zuhause samt persönlichem Besitz 
zerstören. Bleibt man dann noch auf
dem finanziellen Schaden sitzen, ist es 
doppelt schlimm. Die Debeka, einer
der größten deutschen Versicherer, 
rät: Zumindest den materiellen Verlust
gegen weitere Naturgefahren für Wohnge-
bäude und Hausrat kann man absichern.
Zu wenig Hausbesitzer und Mieter abgesichert
Extreme Unwetter mit unberechenbaren 
Ausmaßen treten immer häufiger auf. Un-
verständlich, warum sich immer noch zu 
wenig Hausbesitzer und Mieter gegen 
weitere Naturgefahren abgesichert ha-
ben. Laut Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft (GDV) verfü-

gen erst vier von zehn Gebäude über eine 
solche Absicherung, obwohl die nahezu 
flächendeckend verfügbar ist. Dabei kön-
nen diese heftigen Wetterereignisse jeden 
treffen. Und weder Bund, noch Land, noch 
Gemeinden haften für Schäden an Häusern 
und Inventar durch Hochwasser oder Star-
kregen. Betroffene müssen selbst vorsor-
gen und sich vor möglichen Auswirkungen 
der Naturgefahren schützen. Rechtsansprü-
che auf öffentliche Finanz- oder sonstige 
Hilfsmittel bei Schäden bestehen nicht.
Beispiel: Wasser im Souterrain
So hoch kann ein Schaden bei einem Un-
wetter ausfallen: Eine gewaltige Wasser-
menge, ausgelöst von Starkregen, drückt 
das Fenster im Souterrain eines Hauses – 
trotz heruntergelassenem Rollladen – aus 
der Verankerung. Wasser überflutet den 
Großteil des möblierten Kellers. Trotz 
Rückstauklappe drückt sich das Wasser 
durch ein Abflussrohr ins Untergeschoss. 
Kosten zur Sanierung und Trocknung des 
Gebäudes: etwa 12.000 Euro. Der Hausrat 
muss umfangreich gereinigt werden. Die 
meisten Möbel sind ein Fall für den Sperr-
müll. Entstandener Schaden: 17.000 Euro.

Was tun nach einem Schaden?
Sofort den Versicherer zu informieren und 
abzusprechen. An erster Stelle steht Scha-
densbegrenzung: Wasser abpumpen, sauber 
machen, trocknen und sehen, was zu retten 
ist. Handwerker sollten – abgesehen von 
Notmaßnahmen – erst nach Absprache mit 
der Versicherung beauftragt werden. Auch 
mit dem Entsorgen von Hausratgegenstän-
den sollte man zunächst noch warten, um den 
Versicherungsschutz nicht zu gefährden.
Wie kann man sich optimal schützen?
Eine Absicherung von Schäden durch wei-
tere Naturgefahren (Elementarschäden) 
wird angesichts der häufigeren Unwetter 
immer dringlicher. In der Grunddeckung 
der Hausrat- und Wohngebäudeversiche-
rung sind zwar bereits bestimmte Natur-
gefahren versichert. Dazu zählen Blitz, 
Sturm und Hagelschlag. Schäden durch 
weitere Naturereignisse, wie z. B. Über-
schwemmung, Rückstau, Erdbeben oder 
auch Schneedruck sind jedoch häufig 
nicht inbegriffen und müssen daher in 
die Hausrat- und Wohngebäudeversi-
cherung separat eingeschlossen werden.

Text: Debeka,  Allgemeine Versicherung AG

-- Anzeige --
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Sommerfest zum Abschluss des Schuljahres in Hadmersleben
Am letzten Abend vor dem Beginn der 
Sommerferien fand in der Internatsschule 
in Hadmersleben das Traditionelle Som-
merfest statt. Die Internatsschule ist in 
einem ehemaligen Kloster mit großem an-
grenzenden Park untergebracht. Von den 
170 Schulplätzen sind 70 Internatsplätze. 
Die allgemeinbildende Schule und das 
Gymnasium als staatlich anerkannte Er-
satzschule und das Internat sind in freier 
Trägerschaft. Bei einer durchschnittlichen 
Klassenstärke von 15 Schülern, werden den 
dort lernenden jungen Menschen die besten 
Möglichkeiten geboten, sich ein umfang-
reiches Wissen anzueignen. Dazu erhalten 
sie jegliche Unterstützung, auch außerhalb 
der Unterrichtszeiten, durch die Lehrkräf-
te. In Einheit von Bildung und Erziehung, 
intensive schulische Förderung, individu-
elle Betreuung und in der Freizeitgestal-
tung ist der Tagesablauf klar strukturiert.
Im Laufe der Jahre haben sich solche Ver-
anstaltungen, wie das Sommerfest, zu 
festen Traditionen entwickelt. Das dies-
jährige Sommerfest wurde bereits zum 19. 
Mal vorbereitet und durchgeführt. Eingela-
den waren die Eltern der Schüler und Schü-
lerinnen, ehemalige Schüler ebenso, wie 
die zukünftigen Schüler, die erstmals ihre 

Schule in Augenschein nehmen konnten. 
Nach der Eröffnung durch Astrid von 
Smuda und Frank Melsbach, von der 
Schul- und Internatsleitung, erfolgte die 
Ehrung der Besten der einzelnen Klassen-
stufen. Schülerinnen und Schüler, die ei-
nen Zensurendurchschnitt besser als 1,5 
erreichten, erhielten eine rote Rose als 
Zeichen für ihre sehr guten Leistungen. 
Die besten der Klassenstufen 9 bis 12 er-
hielten zusätzlich ein Leistungsstipendium 
für das nächste Schuljahr zugesprochen.
Als Höhepunkt an diesem Abend folgte 
dann Auftritt des Kinderchores (Schüler 
der Klassen fünf bis sieben) und des Ju-

gendchores (Schüler der Klassen acht bis 
elf) unter der Leitung von Herrn Böhme. 
Die Chöre brachten nicht nur bekanntes 
klassisches Liedgut zu Gehör, sondern in-
terpretierten Schlager von Udo Jürgens, 
Abba und Nena. Viel Beifall erhielten die 
jungen Künstler für ihren Gesang, genau-
so auch die Solokünstler, die zwischen den 
einzelnen Chordarbietungen auftraten und 
durch Frau Ladetzki betreut wurden. Jeder 
einzelne Auftritt ohne Ausnahme, wurde in 
einer bemerkenswerten Qualität dargebo-
ten, die Beweis dafür war, dass die jungen 
Künstler mit Herz und Liebe dabei waren.

Text und Foto: W. Preßler
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Strom- und Erdgas-Tarife für Privat & Gewerbe!

Service- & Dienstleistungsbüro - Jens Arndt
39387 Oschersleben l Hornhäuser Straße 87

Montag - Freitag  9 - 13 Uhr & 14 - 18 Uhr
  Telefon: 03949 - 514754

www.Energie-Service-Oschersleben.de
* Vattenfall Europe Sales GmbH, Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 17.07.2018 bei einen Verbrauch

von 1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.
** MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH , Bereich Oschersleben (Bode), Stand: 17.07.2018 
bei einen Verbrauch von 1.500 kWh  pro Jahr in einem Privathaushalt, inklusive Steuern und Abgaben.

z.Bsp. Strom:
- Arbeitspreis:  

  25,15 ct/kWh*
- Grundpreis:        

  9,40 €/Monat*

z.Bsp. Erdgas:
- Arbeitspreis:     

  5,53 ct/kWh**
- Grundpreis:        

  5,00 €/Monat**

JETZT WECHSELN UND SPAREN

• Keine Kaution 
• Keine Vorauskasse 

• Kostenfreie Beratung

Neindorfer Einschüler sagen „Auf Wiedersehen“

Am Freitag, den 06. Juli, fand in der Kita 
„Waldzwerge“ in Neindorf die festliche 
Verabschiedung der Einschüler statt. Zwei 
Mädchen und ein Junge, feierten mit ih-
ren Kitafreunden und den Erziehern aus-
gelassen am Vormittag. Unterhaltungsass 
Andy Trillhase bot wieder ein besonderes 
Programm mit viel Spiel und Spaß für die 
Kinder. In den Nachmittagsstunden tra-
fen die Eltern sowie Großeltern der Ein-
schüler ein. Sie konnten sich auf ein herz-
liches Programm der Kinder freuen, die 

ihre Großen damit festlich verabschiedeten. 
Ihre langjährige Gruppenerzieherin Sigrun 
Reiber verabschiedete sich mit herzlichen 
Worten, bei denen der Abschied sichtlich 
schwerfiel. Im Anschluss gab es Kaffee und 
leckeren Kuchen beim gemeinsamen Kaf-
feetrinken. Der festliche Nachmittag ging 
über in einen gemütlichen Grillabend mit 
Eltern und Großeltern. Der Höhepunkt des 
Festtages war eine Schatzsuche und natür-
lich die Übernachtung in der Kita, bei dem 
sie ihre Einrichtung auch mal anders sahen. 

In den frühen Morgenstunden trafen sich 
erneut die Einschüler, ihre Eltern und das 
Team der Kita „Waldzwerge“ zu einem 
letzten gemeinsamen Frühstück. Für die 
Kinder war es ein unvergessliches Erleb-
nis und ein einmaliger Start in die Ferien.

Wir wünschen euch einen tollen Schul-
anfang und vergesst nicht euer Verspre-
chen, dass wir eine selbstgeschriebene 
Karte aus euren ersten Ferien bekommen!

Text und Fotos: Kita „Waldzwerge“
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Tourist-Information erneut zertifiziert
Im Beisein von Benjamin Kanngießer, 
Bürgermeister der Stadt Oschersleben 
(Bode), Bärbel Schön, Geschäftsführe-
rin Tourismusverband Sachsen-Anhalt 
e.V., Irene Mihlan, Geschäftsführerin des 
Magdeburger Tourismusverbandes Elbe-
Börde-Heide e.V., sowie Jana Krause, 
Sachbearbeiterin Tourismus und Marie 
Schinkel wurde am 11. Juli in der Oschers-
lebener Tourist-Information erneut die 
Zertifizierungs-Urkunde nach Erfüllung 
der Zugangsvoraussetzungen übergeben. 
Bürgermeister Kanngießer hob dabei noch-
mals hervor, wie wichtig eine gute Tourist-
Information für die Stadt Oschersleben ist. 
Bei 500.000 Besuchern jährlich, wobei 
ein großer Anteil davon dem Motorsport 
geschuldet ist, ist eine Tourist-Informa-
tion doch ein wichtiger Partner der Stadt.

Seit 50 Jahren pflegt der Deutsche Touris-
musverband e.V. (DTV) die Zertifizierung 
von Tourist Informationen, den Schaufen-
stern tourismusrelevanter Städte und De-
stinationen. In Deutschland sind 732 Tou-
rist Informationen ausgezeichnet (Stand: 
22.06.2018). Das weiße 1 auf rotem Grund 
signalisiert, dass die jeweilige Tourist Infor-
mation den Qualitätscheck des DTV durch 
einen unabhängigen Prüfer bestanden hat.

Seit 2006 ist die Grundlage der Zertifizie-
rung eine Lizenznahme der 1-Marke durch 
die Tourist Informationen. 24 Informati-
onsstellen aus dem Land Sachsen-Anhalt 
haben das Lizenzverfahren durchlaufen und 
konnten die Auszeichnung aus den Händen 
des Tourismusverbandes Sachsen-Anhalt in 
Empfang nehmen. So auch erneut die Tou-
rist-Information Stadt Oschersleben (Bode). 
Eine Tourist Information, die sich diesem 
Lizenzverfahren stellt, muss zunächst 14 
Mindestkriterien abprüfen - die Kriterien 

werden alle drei Jahre den Marktgepflo-
genheiten angepasst, zuletzt 2017. Sind 
die Zugangsvoraussetzungen festgestellt 
und gegenüber dem DTV nachgewiesen, 
wird ein Tester von 2/3 der möglichen 
Punkte vor Ort weitere 40 Kriterien zur 
Grundprüfung bewerten. Dabei ist eine 
Mindestpunktzahl nachzuweisen, um in 
die Reihe der besten Tourist-Informationen 
Deutschlands aufgenommen zu werden.

Text und Foto: W. Preßler
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Wiesenparkfest des Fördervereins
zum 110-jährigen Jubiläum des Wiesenparks

Neben den langjährigen Partnern des För-
dervereins beim Wiesenparkfest wie dem 
Hundesportverein Oschersleben, den 
AWOlinos, dem Reiterhof Behrens und der 
Kreisverkehrswacht die auch in diesem Jahr 
dabei sind, wird es aus Anlass des 110-jäh-
rigen Bestehens des Wiesenparks in diesem 
Jahr ein besonderes Highlight geben. Hö-
hepunkt des diesjährigen Wiesenparkfestes 
wird ein Jubiläumslauf als Spendenlauf für 
Jedermann zugunsten der Stiftung Mittel-
deutsche Kinderkrebsforschung sein. Zielv-
orgaben gibt es beim Spendenlauf nicht. Je-
der läuft oder gibt, was er kann und möchte. 
Die Laufrunden werden auch niemanden 
überfordern, geplant ist eine ca. 300 m kur-
ze Strecke durch den Wiesenpark. Die Läu-
fer, das können Einzelteilnehmer oder auch 
Gruppen sein, suchen sich einen Sponsor/
Spendenpaten (z. B. Betrieb, Familie, 
Verein), mit dem sie einen Spendenbetrag 
pro absolvierter Runde vereinbaren. Dann 
wird gerannt und gezählt.Anmeldungen, 
insbesondere von Gruppen aus Vereinen, 
Schulklassen oder Betrieben, sind im Vor-
feld aber auch kurzfristig vor Ort möglich. 
Verschnaufpausen sind natürlich erlaubt. 
Immerhin wird etwa zwei Stunden lang für 

den guten Zweck gelaufen. Jeder Teilneh-
mer erhält zudem eine Erinnerungsmedaille. 
Start ist um 14:00 Uhr gegenüber des Wild-
schweingeheges. Den Start vollziehen wird 
kein Geringerer als FCM-Aufstiegskapitän 
Marius Sowislo der als Spendenbotschafter 
fungiert. Im Anschluss an den Lauf wird es 
eine Tombola, ebenfalls zugunsten der Stif-
tung Mitteldeutsche Kinderkrebsforschung 
geben, bei der unter anderem ein Trikot mit 

den Unterschriften der aktuellen Zweit-
ligamannschaft des FCM verlost wird.
„Wir hoffen, dass eine große Summe zu-
gunsten der Stiftung zusammen kommt“ so 
Vereinsvorsitzender René Herbert. Nähere 
Informationen für Teilnehmer und Spon-
soren gibt es telefonisch beim Vereinsvorsit-
zenden René Herbert unter 0171/6141049.

Stiftungsbotschafter Marius Sowislo, Fördervereinsvorsitzender René Herbert, Stiftungs-repräsen-
tant Dirk Weinrich bei den Vorbereitungen zum Spendenlauf

Text und Foto: Wiesenpark Förderverein

 

   Förderverein Wiesenpark e.V. 
 

 
 

 
 

Wiesenparkfest „110 Jahre Wiesenpark Oschersleben“  
 
 

 
10:00 Uhr   Eröffnung durch den Förderverein  
 
 
10:05 Uhr  „Wiesenparkpokal“ für Gebrauchshunde des Hundesportverein                      
                   Oschersleben 1930 e.V.  
 
  
11:00 Uhr   Führung durch das Tiergehege  
 
 
12:00 Uhr   Auftritt der „Awolinos“  
 
 
13:30 Uhr   Vortrag über das „Bienenvolk im Wiesenpark“, Bienenhof „Süße Quelle“ -  
 
 
14:00 Uhr   Jubiläumslauf „110 Jahre Wiesenpark“ für Jedermann zugunsten der  
                  „Stiftung Mitteldeutsche Kinderkrebsforschung“  
 
 
14:00 Uhr   Ponyreiten mit dem Reiterhof Behrens 
 
 
15:00 Uhr   Auftritt der „Linedancers Oschersleben„ 
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The Petits Fours - Burlesque Show
– Bernburg, Kurhaus - Samstag, 29.12.2018 - 20:00 Uhr –

-- Anzeige --

Öffnungszeiten:

Mo-Fr: 9 -18 Uhr
sowie nach Terminvereinbarung

@tarifpunktcheck @tarifpunktcheck

Hornhäuser Str. 92b
39387 Oschersleben

gegenüber von der Post

Dein Leben. Dein Tarif.

www.tarifpunktcheck.de info@tarifpunktcheck.de

Frau Fuchs und Frau Wieger 
aus Oschersleben sind die 

glücklichen Gewinnerinnen
des Juni-Rätsels.
Sie haben jeweils
zwei Freikarten für

„The Johnny Cash Show“
am 04.11.2018 um 19 Uhr,
im Kurhaus in Bernburg,

 gewonnen!
Herzlichen Glückwunsch!

Wer das Juli-Rätsel löst
und das richtige Lösungswort bis 

zum 06. August 2018
an die Redaktion
vom Bördekurier,

Hornhäuser Straße 87
in 39387 Oschersleben sendet,

kann zwei von vier Freikarten für
„The Petits Fours - Burlesque Show“,

am 29.12.2018 um 20 Uhr,
im Kurhaus in Bernburg

gewinnen!

Bei mehreren richtigen
Antworten entscheidet das Los!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen! Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich. Die Gewinner 

werden in der nächsten Ausgabe 
veröffentlicht.

Text: PAULIS - Das Veranstaltungsbüro;  Foto: Dirk Behlau
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Ein Hauch Frivolität, ein Schuss Nostalgie, 
eine Prise Sinnlichkeit – garniert mit einem 
Augenzwinkern: The Petits Fours Burlesque 
Show garantiert einen unvergesslichen 
Abend ganz im Zeichen der Weiblichkeit!

Die mitreißende Burlesque-Revue im Stile 
der 30er bis 50er Jahre präsentiert wahrhaft 
reizende Künstlerinnen, die Petits Fours. 
Singend, tanzend und mit komödiantischen 
Einlagen - The Petits Fours Burlesque 
Show setzt die reizvollen Damen in den 
verschiedensten Facetten ins Rampenlicht.
Lassen Sie sich auf eine Reise in die Ver-
gangenheit entführen und erleben Sie haut-
nah wie unsere Künstler die legendäre Ära 
der Andrews Sisters, des Swing und des 
Lindy Hop zu neuem Leben erwecken. 
Auf der Bühne erwartet Sie ein stilvoller 
Mix aus Burlesque, Tanz und Ballett, Ge-
sang und Comedy. Aufwendige Requisiten 
liefern den stilechten Rahmen für Tän-
zerinnen, Sängerinnen – und Publikum. 
Diesen süßen und spektakulären Versu-
chungen müssen Sie sich einfach hingeben!
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Umzug in die Nähe der Kunden
Carlo Hasenkrug, Kevin Kroll und Tim 
Rietze, ein junges Team aus der Telekom-
munikationsbranche, dass vielen Bürgern 
schon bekannt war hat jetzt neue Geschäfts-
räume und ein umfangreicheres Angebot 
an Dienstleistungen. Zwei Tage Öffnungs-
zeiten in der Woche haben in der Magde-
burger Straße nicht mehr ausgereicht die 
Kundenwünsche zu befriedigen. Deshalb 
nutzten sie die Gelegenheit freiwerdende 
Geschäftsräume in der Innenstadt von 
Oschersleben gegenüber der Postfiliale 
zu übernehmen, diese zu renovieren und 
vor wenigen Tagen zu eröffnen. Aus dem 
ehemals reinem Kommunikationsgeschäft 
wurde ein Vergleichsportal für den Kunden 
vor Ort. Nicht nur Kabelfernsehen, Kabe-
linternet, DSL, Mobilfunk der größten An-
bieter, sondern auch Schutzbriefe für Mo-
bilfunk- und andere elektronische Geräte 
und ein sich stetig erweiterndes Sortiment 
an Tarifen werden den Kunden angeboten 
„Du sprichst mit uns über deine Wünsche 
und Ansprüche, sowie die Rahmenbedin-
gungen. Daraufhin suchen wir von allen 
uns zur Verfügung stehenden Anbietern 
den für dich besten Tarif gemeinsam mit dir 

heraus“, ist die Idee die im neuen Service-
center Oschersleben im Vordergrund steht. 
Das junge Team bietet über die Beratung 
in Shop hinaus den vor Ort Service di-
rekt zu Hause beim Kunden. Das bein-
haltet Installation sowie Garantie- und 
Gewährleistungsabwicklung von mobi-
len Endgeräten, Receivern und Routern.

Kreative und individuelle Lösungen an Hand 
des Nutzungsverhaltens der Kunden, egal 
ob für Rentner, Teenager, Otto-Normalver-
braucher oder Gewerbe, sind ihre Stecken-
pferde. Ein hoher Anspruch der verwirkli-
cht werden soll und der eine Bereicherung 
der Serviceleistungen in der Stadt sein wird.
Text und Foto: W. Preßler

-- Anzeige --

Carlo Hasenkrug, Kevin Kroll und Tim Rietze, in ihren neuen Geschäftsräumen in der Hornhäuser 
Straße in Oschersleben (v.l.n.r.)



16 Ausgabe Juli 2018 Regionale Unternehmen www.boerde-kurier.de

www.helios-gesundheit.de

Themen & Termine 2. Halbjahr 2018

Patienten- 
akademie 
—
22. August 2018 - 18 Uhr
Schlaganfall - Alarmsignale des Gehirns
Thomas Klante 
Zentrum für Innere Medizin
 
5. September 2018 - 18 Uhr
Wenn der Schädel brummt -  
was hilft gegen Kopfschmerzen
Martina Ziegler-Eschweiler
Schmerztherapie 

17. Oktober 2018 - 18 Uhr
Wenn die Bauchwand nachgibt - 
Nabel-, Leisten- und Bauchwandbrüche
Thomas Lalla
Klinik für Chirurgie und Orthopädie

16. November 2018 - 14 Uhr
AKTIONSTAG HERZ
Fokusvortrag: „Herz außer Takt -  
Vorhofflimmern und Gerinnungsstörungen“
Begehbares Herzmodell, Vortrag, Führung 

durch das Herzkatheterlabor, Ultraschall- und 

Lungenfunktionstest-Demonstrationen

Von 9 bis 12 Uhr:  Aktion für Kindergärten und Schulen, 

Anmeldung:  info.neindorf@helios-gesundheit.de

12. Dezember 2018 - 18 Uhr
Vergrößerte Prostata - es muss  
nicht immer Krebs sein
Dr. med. Matthias Ulrich
Klinik für Urologie und Kinderurologie

Angebote für Kinder & Jugendliche

Eintritt frei | Alle Veranstaltungen finden im Foyer statt 

Helios Bördeklinik | Kreiskrankenhaus 4 | 39387 Oschersleben

T (03949) 935 0 | info.neindorf@helios-gesundheit.de

Wussten Sie schon: Unsere Klinik besitzt das Qualitätssiegel  
der Deutschen Gesellschaft für Hernienchirurgie.  
Damit verbunden ist die Qualitätssicherung bei der Behandlung 
von Eingeweidebrüchen, sogenannter Hernien.

!
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